Satans Strategien
1 Petrus 5:8-11
Es gibt ein altes Sprichwort: "Wer es versäumt zu planen, plant zu scheitern." Der Gedanke dahinter ist, dass wir klare Ziele sowie Strategien brauchen, um diese Ziele zu erreichen, wenn wir im Leben etwas verwirklichen wollen. Diese Grundsätze funktionieren sowohl für positive als auch für zerstörerische Zwecke. Ich erwähne dies, weil Satan bei seinem Bestreben, unsere Seelen zu zerstören, ganz bestimmte Strategien anwendet, die für ihn seit Anbeginn der Zeit funktioniert haben. Ich möchte diese beschreiben und einige Gegenstrategien aufzeigen, die wir als Gläubige an Christus anwenden können, um den Bösen und seine Machenschaften zu besiegen. Beginnen wir daher mit einer Bibelstelle, die sich genau mit diesem Thema befasst:
⁸ Seid nüchtern und wacht! Denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen kann;
⁹ dem widersteht, fest im Glauben, in dem Wissen, dass sich die gleichen Leiden erfüllen an eurer Bruderschaft, die in der Welt ist.
¹⁰ Der Gott aller Gnade aber, der uns berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus Jesus, er selbst möge euch, nachdem ihr eine kurze Zeit gelitten habt, völlig zubereiten, festigen, stärken, gründen!
- 1 Petrus 5:8-10
Ich bin sicher, dass viele mit dieser Warnung vertraut sind und sie für wahr halten, aber kennen wir die Taktiken und Strategien, die Satan tatsächlich anwendet, um uns zu zerstören? Wenn wir sie kennen würden, wären wir seltener Opfer, würden seine Fallen erfolgreicher meiden und geistlich stärker werden, anstatt unsere Energie ständig dafür einzusetzen, unser Leben infolge seiner erfolgreichen Angriffe gegen uns wieder in Ordnung zu bringen.
In diesem Sinne möchte ich drei Strategien betrachten, die Satan am häufigsten verwendet, um unseren Frieden zu zerstören, uns Kummer zu bereiten und uns von Gott zu trennen.
Strategie Nr. 1 – Lügen
Jesus nannte Satan den "Vater der Lüge", weil er ein Lügner war und von Anfang an Lügen gebrauchte, um Menschen zu täuschen und anzugreifen (Johannes 8:44).
Der Dialog zwischen Satan und Eva offenbart die Arten von Lügen, die er von damals bis heute verwendet hat:
1. "Gut ist schlecht und schlecht ist gut"
Diese Lüge ist in der Frage enthalten, die Satan Eva bezüglich der verbotenen Frucht stellte.
Aber die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott der Herr gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Sollte Gott wirklich gesagt haben, dass ihr von keinem Baum im Garten essen dürft?
- 1 Mose 3:1
Beachten Sie, dass er das Böse der Tat infrage stellt. Er sät Zweifel in ihren Sinn, indem er andeutet, dass sie das Gebot vielleicht einfach missverstanden habe und dass es tatsächlich keine Sünde gewesen sei. Er deutet außerdem an, dass der Verzehr der verbotenen Frucht möglich, ja sogar normal sei. Das sehen wir auch heute, wenn Satan Dinge, die einst Sünden waren, als akzeptabel neu etikettiert:
· Unternehmerische Gier = Personalabbau
· Unzucht = eheähnliches Zusammenleben
· Sexuelle Abscheulichkeit = Gay Pride
· Mord = reproduktive Rechte
· Götzendienst = Konsumismus
· Unglaube = Humanismus oder irgendein anderer "-ismus", der versucht, das Leben ohne Bezug auf Gott zu erklären.
Satan ist ein großer Manipulator von Worten und nutzt alle Formen der Medien wirksamer, um uns mit seinen Lügen zu verschlingen, als wir es bei der Verkündigung des Evangeliums tun.
2. "Sünde hat keine Konsequenzen"
Dies ist genau die Lüge, mit der er Eva im Zusammenhang mit Gottes Anweisungen bezüglich der verbotenen Frucht verführte. Er sagte: "Ihr werdet gewiss nicht sterben" (1 Mose 3:4). Gott hatte Adam und Eva zuvor gewarnt, dass sie sterben würden, wenn sie Ihm ungehorsam wären. "...Wenn du von ihrer Frucht isst, wirst du gewiss sterben" (1 Mose 2:17).
Diese Lüge wird immer auf dieselbe Weise dargestellt. Er sagt uns, dass unsere Entscheidungen keine Konsequenzen haben werden. Doch aus all unseren Erfahrungen in der physischen Welt wissen wir, dass dies eine Lüge ist.
· Jede Handlung hat eine Reaktion.
· Jede Entscheidung, die wir treffen, setzt Dinge in Bewegung, die uns auf die eine oder andere Weise beeinflussen werden.
Wenn dies so ist, warum sollten wir jemals denken, dass moralische und geistliche Entscheidungen keine Auswirkungen auf uns hätten? Petrus beantwortet diese Frage in 2. Petrus:
³ Dabei sollt ihr vor allem das erkennen, dass am Ende der Tage Spötter kommen werden, die nach ihren eigenen Lüsten wandeln
⁴ und sagen: Wo ist die Verheißung seiner Wiederkunft? Denn seitdem die Väter entschlafen sind, bleibt alles so, wie es von Anfang der Schöpfung an gewesen ist!
⁵ Dabei übersehen sie aber absichtlich, dass es schon vorzeiten Himmel gab und eine Erde aus dem Wasser heraus [entstanden ist] und inmitten der Wasser bestanden hat durch das Wort Gottes;
⁶ und dass durch diese [Wasser] die damalige Erde infolge einer Wasserflut zugrunde ging.
⁷ Die jetzigen Himmel aber und die Erde werden durch dasselbe Wort aufgespart und für das Feuer bewahrt bis zum Tag des Gerichts und des Verderbens der gottlosen Menschen.
⁸ Dieses eine aber sollt ihr nicht übersehen, Geliebte, dass ein Tag bei dem Herrn ist wie tausend Jahre, und tausend Jahre wie ein Tag!
⁹ Der Herr zögert nicht die Verheißung hinaus, wie etliche es für ein Hinauszögern halten, sondern er ist langmütig gegen uns, weil er nicht will, dass jemand verlorengehe, sondern dass jedermann Raum zur Buße habe.
¹⁰ Es wird aber der Tag des Herrn kommen wie ein Dieb in der Nacht; dann werden die Himmel mit Krachen vergehen, die Elemente aber vor Hitze sich auflösen und die Erde und die Werke darauf verbrennen.
- 2 Petrus 3:3-10
Peter erinnert uns daran, dass die Folgen unserer Sünden, schlechten Entscheidungen und unseres Ungehorsams zwar nicht immer unmittelbar eintreten, aber dennoch gewiss sind! Die Gewissheit von Gottes Gericht beruht nicht auf der Zeit, sondern auf Gottes Verheißung in Seinem Wort. Und was Gott verspricht (Gutes oder Schlechtes), das erfüllt Er! Wenn Er die mächtigen Engel bestraft und Satan für immer ins Feuer wirft, wird Er auch Sein Gericht an uns vollstrecken.
Eine weitere verbreitete Lüge, die Satan benutzt, ist ...
3. "Gott ist gegen dich"
Das überzeugte Eva. Satan redete ihr ein, dass Gott nicht wollte, dass sie die Freuden und Belohnungen der verbotenen Frucht genoss.
Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet sein wie Gott und werdet erkennen, was Gut und Böse ist!
- 1 Mose 3:5
Es gibt viele Varianten dieser Lüge. Zum Beispiel: Dein Weg/deine Entscheidung/deine Wahl ist besser als Sein Weg/Seine Entscheidung/Seine Wahl; Du kannst Dinge tun, die gegen Gottes Lehre oder Gebote verstoßen, aber am Ende zu denselben Ergebnissen gelangen; Du kannst Aggression, Manipulation und Täuschung einsetzen, aber Frieden erreichen.
Satan will, dass du glaubst, dass Gott nicht dein Bestes im Sinn hat, wenn Er dir gebietet, Ihm zu gehorchen, dir bestimmte Dinge zu versagen oder Ihm zu vertrauen. Satan will, dass du glaubst, dass Selbstverwirklichung und das Beseitigen von Gottes Einschränkungen bei der Erfüllung deiner persönlichen Wünsche der beste Weg sind, Glück und Zufriedenheit zu erlangen. Natürlich glaubte Eva diese Lüge, und sieh, was mit ihr geschah.
⁶ Und die Frau sah, dass von dem Baum gut zu essen wäre, und dass er eine Lust für die Augen und ein begehrenswerter Baum wäre, weil er weise macht; und sie nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab davon auch ihrem Mann, der bei ihr war, und er aß.
⁷ Da wurden ihnen beiden die Augen geöffnet, und sie erkannten, dass sie nackt waren; und sie banden sich Feigenblätter um und machten sich Schurze.
- 1 Mose 3:6-7
Strategie Nr. 2 – Isolation
Die meisten Tiere, die andere Tiere jagen, wenden diese Taktik an. Sie suchen sich das schwächste Opfer aus, trennen es von der Sicherheit seiner Herde oder seines Rudels und greifen an. Ein gutes Beispiel für diese erfolgreich gegen eine vermeintlich starke Person angewandte Strategie findet sich in der Geschichte von David und Bathseba.
¹ Und es geschah im folgenden Jahr, zu der Zeit, da die Könige [zum Kampf] ausziehen, da sandte David Joab und seine Knechte mit ihm und ganz Israel; und sie schlugen die Ammoniter nieder und belagerten Rabba. David aber blieb in Jerusalem.
² Und es geschah, als David zur Abendzeit von seinem Lager aufstand und auf dem Dach des königlichen Hauses umherwandelte, da sah er vom Dach aus eine Frau sich baden, und die Frau war von sehr schönem Aussehen.
³ Und David sandte hin und erkundigte sich nach der Frau, und man sprach: Ist das nicht Bathseba, die Tochter Eliams, die Frau Urijas, des Hetiters?
⁴ Und David sandte Boten hin und ließ sie holen. Und sie kam zu ihm, und er lag bei ihr (sie aber hatte sich [gerade] von ihrer Unreinheit gereinigt), und sie kehrte wieder in ihr Haus zurück.
⁵ Und die Frau wurde schwanger und sandte hin und ließ es David ausrichten und sagen: Ich bin schwanger geworden!
- 2 Samuel 11:1-5
Beachten Sie, dass David ein mächtiger, erfolgreicher und beliebter König war. Dennoch blieb er allein im Palast, ohne seine Berater und ohne viel zu tun, und überließ seinem Heerführer (Joab) die Verantwortung, einen Feldzug gegen die Ammoniter zu führen. Beachten Sie, dass die Person, die er sandte, um sie zu ihm zu bringen, nicht einmal erwähnt wird (kein Name bedeutet keinen Einfluss) und den König nicht vor der möglichen Gefahr warnt, der er sich selbst aussetzt. David schickte alle fort und blieb isoliert zurück – ein vollkommenes Ziel für Satan.
Ich weiß nicht, welche Lüge Satan benutzte, um den isolierten König zu überzeugen, wahrscheinlich dass seine Handlungen keine Konsequenzen hätten, weil er König war, oder dass niemand davon erfahren würde. Gott jedoch wusste es, und nachdem David Bathsebas Ehemann töten ließ und die junge Witwe als seine Frau nahm, um seinen Ehebruch zu vertuschen, wurde er vom Herrn schwer bestraft.
Isolation tritt in verschiedenen Formen auf und wird durch unterschiedliche Faktoren verursacht:
· Wir werden aufgrund unserer Arbeit oder eines Umzugs isoliert.
· Wir werden isoliert, weil wir uns aufgrund von Meinungsverschiedenheiten oder Missverständnissen von anderen abgeschnitten haben.
· Wir sind aufgrund von Müdigkeit, Überarbeitung, der Verpflichtung zu zu vielen Dingen oder weil wir uns den falschen Dingen oder Menschen verpflichtet haben, allein.
· Wir können auch aufgrund von Depressionen, Einsamkeit, Krankheit, verletzten Gefühlen und ungelösten Problemen isoliert werden.
Ich sage nicht, dass Isolation an sich eine Sünde ist. Ich mache uns darauf aufmerksam, dass wir für Sündhaftigkeit anfälliger sind, wenn wir aus welchem Grund auch immer isoliert sind. Isolation macht uns verwundbar, weil unsere Abwehr geschwächt ist, unser Körper schwach ist und unser Geist abgelenkt ist. Wenn wir uns in diesem Zustand befinden, werden wir zu leichten Zielen für Angriffe Satans. Dies gilt besonders dann, wenn wir uns aus welchem Grund auch immer zunehmend von Gott und der Gemeinde isolieren.
Strategie Nr. 3 – Fesselung
Fesselung ist Satans häufigste Taktik. Das Wort Fesselung (fesseln) bedeutet, das Interesse eines Menschen zu fesseln oder ihn gebannt und überwältigt zu halten. Zum Beispiel:
· Lots Frau war von der Anziehungskraft der Stadt, die sie zurückgelassen hatte, gefesselt und blickte zurück (1. Mose 19:26).
· David war von der Lust gefesselt, die er für Bathseba empfand, als er sie beim Baden beobachtete (2. Samuel 11).
· Demas, ein Mitarbeiter des Apostels Paulus, wuchs in seinem Glauben und Dienst, war aber so sehr von weltlichen Reizen gefesselt, dass er Paulus und seinen Dienst verließ, um die Welt und ihre Vergnügungen in vollen Zügen zu genießen (2. Timotheus 4:10).
So hält Satan Menschen davon ab, Christen zu werden, oder bringt Christen dazu, von ihrem Glauben abzufallen. Er verwendet die tödliche Kombination aus Verführung und Bannung:
A. Verführung ist wie die Anziehungskraft der Schwerkraft. Wir alle haben Schwächen, die leicht ausgenutzt werden können. Dinge wie Stolz, Habgier, unerlaubte sexuelle Begierden und das Bedürfnis nach Macht und Kontrolle sind nur einige menschliche Schwächen, durch die Satan Fuß fassen kann, um uns zu bösem Verhalten zu verleiten, zu dem wir uns selbst niemals für fähig gehalten hätten.
B. Gefangenschaft ist eine Art Sündengefängnis, das uns gefangen hält, weil wir von den Sünden, zu denen wir verführt wurden, überwältigt und versklavt sind (d. h. die Person auf einer Party, die nur zum Spaß Kokain ausprobiert, wird süchtig und stürzt sich kopfüber in alle möglichen sündigen Verhaltensweisen, um ihre Sucht oder Gefangenschaft zu befriedigen).
Jakobus beschreibt den Vorgang in seinem Brief:
¹³ Niemand sage, wenn er versucht wird: Ich werde von Gott versucht. Denn Gott kann nicht versucht werden zum Bösen, und er selbst versucht auch niemand;
¹⁴ sondern jeder Einzelne wird versucht, wenn er von seiner eigenen Begierde gereizt und gelockt wird.
¹⁵ Danach, wenn die Begierde empfangen hat, gebiert sie die Sünde; die Sünde aber, wenn sie vollendet ist, gebiert den Tod.
- Jakobus 1:13-15
Satan zieht uns zu jener Sünde, die uns überwältigt und zerstört. Das Problem ist, dass wir oft entweder:
· Achte nicht darauf.
· Kümmere dich nicht darum.
· Glaube nicht, dass wir verwundbar sind.
· Höre nicht auf das Wort Gottes oder auf andere, die uns warnen (d. h. Gott warnte Kain, dass er durch seinen Zorn und seine Eifersucht auf seinen Bruder zur Gewalt hingezogen wurde. Kain ignorierte die Warnung und ermordete Abel (1 Mose 4:1-8)).
Wir müssen verstehen, dass wir als Christen nicht nur verwundbar sind, sondern auch Ziele der Vernichtung durch denjenigen, der "...wie ein brüllender Löwe umhergeht und jemanden sucht, den er verschlingen kann." Wir müssen erkennen, dass mit dem "jemanden", auf den sich die Bibel bezieht, wir selbst gemeint sind.
Zusammenfassung
Wir müssen uns alle der Strategien Satans bewusst sein, unseren Glauben, unseren Frieden mit Gott und unser Heil zu zerstören:
1. Er wird jede Lüge gebrauchen, um uns davon zu überzeugen, Gott ungehorsam zu sein.
1. Er wird uns angreifen, wenn wir isoliert sind.
1. Er wird jede notwendige Verführung gebrauchen, um unsere Seelen zu ergreifen und gefangen zu halten.
Satan hat Macht, aber auch wir haben von Gott gegebene Macht und Strategien in unserem Kampf gegen ihn.
1. Wissen, wer unser Feind ist
Paulus sagt, dass unser wahrer Feind als Christen nicht menschlicher, sondern geistlicher Natur ist.
denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
- Epheser 6:12
Der eigentliche Kampf gilt unseren Seelen; und Satan, unser Feind, kennt keine Kampfregeln. Er wird alles und jeden einsetzen, um unseren Glauben zu zerstören und uns letztlich unseren Lohn zu verwehren. Diejenigen, die die Realität Satans verspotten, tun dies auf eigene Gefahr. Wir, die wir Christus kennen, wissen es besser und sollten uns vor den sehr realen und gefährlichen Machenschaften des Teufels hüten.
2. Wissen, dass wir siegen können
Eine der Lügen Satans lautet: "Gib einfach nach, du weißt doch, dass du nicht gewinnen kannst." Viele Menschen glauben dies und benutzen diese Lüge, um ihr schlechtes Verhalten und ihre schlechten Gewohnheiten mit Ausreden zu rechtfertigen, wie zum Beispiel:
· Ich kann nichts dagegen tun.
· Es ist zu stark für mich.
· Ich bin zu weit gegangen.
· Ich werde es niemals können.
· Es ist zu spät.
· Ich bin einfach schwach.
Diese Gedanken mögen unser Verhalten entschuldigen, aber sie rechtfertigen es nicht, und sie werden auch nicht akzeptabel sein, wenn wir gerichtet werden. Paulus sagt, dass wir die Versuchung/Verführung/Faszination überwinden können.
Es hat euch bisher nur menschliche Versuchung betroffen. Gott aber ist treu; er wird nicht zulassen, dass ihr über euer Vermögen versucht werdet, sondern er wird zugleich mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen, sodass ihr sie ertragen könnt.
- 1 Korinther 10:13
Wenn es um die Sünde geht, erinnert uns Paulus daran:
· Wir sind nicht die ersten oder einzigen Menschen auf der Welt, die mit unseren besonderen Sünden zu kämpfen haben.
· Gott kennt die Grenzen unserer Ausdauer und wird nicht zulassen, dass wir über diese Grenze hinaus versucht werden.
· Gott selbst wird einen Weg schaffen, mit jeder Prüfung und Versuchung umzugehen.
Johannes sagte,
Kinder, ihr seid aus Gott und habt jene überwunden, weil der, welcher in euch ist, größer ist als der, welcher in der Welt ist.
- 1 Johannes 4:4
Wenn wir erkennen, dass wir in Christus stärker sind als der Böse und seine Taktiken, werden wir uns nicht dazu verleiten lassen, nachzugeben oder aufzugeben, wenn wir versucht oder entmutigt werden.
3. Wissen, wie man kämpft – 1. Petrus 5:6–11
Petrus, der etwas über das Gewinnen und Verlieren von Kämpfen mit Satan wusste, zeigt uns, wie wir erfolgreich gegen ihn kämpfen können.
Strategie Nr. 1 – Demütigt euch vor Gott
So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit!
- 1 Petrus 5:6
Wir müssen erkennen, dass wir leicht getäuscht und versucht werden und in unserem Kampf gegen die Sünde jeden Tag Gottes Hilfe und Barmherzigkeit benötigen.
Strategie Nr. 2 – Bringe deine Sorgen und Ängste zu Ihm
Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.
- 1 Petrus 5:7
Einer der Gründe, warum wir überfordert werden, ist, dass wir versuchen, alles selbst zu lösen, anstatt diese Dinge im Gebet Gott zu übergeben und geduldig auf Seine Hilfe zu warten.
Strategie Nr. 3 – Bleiben Sie wachsam
Seid nüchtern und wacht! Denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen kann;
- 1 Petrus 5:8
Wir fallen in Sünde, weil wir unachtsam sind, nicht zuhören und zu sehr damit beschäftigt sind, die Welt zu konsumieren, und dadurch gegenüber geistlichen Dingen unempfindlich werden. Durch Vernachlässigung verlieren wir unsere Seelen. Wir müssen Aufmerksam sein!
Strategie Nr. 4 – Feststehen
dem widersteht, fest im Glauben, in dem Wissen, dass sich die gleichen Leiden erfüllen an eurer Bruderschaft, die in der Welt ist.
- 1 Petrus 5:9
Bleibe standhaft, lass dich nicht bewegen, widerstehe dem Druck, nachzugeben oder deine Hingabe an Christus und seine Gemeinde zu kompromittieren. Sei entschlossen, dass du ungeachtet dessen, was geschieht, treu bleiben wirst. Diese Entscheidung besiegt Satan.
Strategie Nr. 5 – Erwarte eine Belohnung
¹⁰ Der Gott aller Gnade aber, der uns berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus Jesus, er selbst möge euch, nachdem ihr eine kurze Zeit gelitten habt, völlig zubereiten, festigen, stärken, gründen!
¹¹ Ihm sei die Herrlichkeit und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
- 1 Petrus 5:10-11
Die große Hoffnung besteht darin, dass Gott selbst (nicht der Mensch) dich belohnen wird. Er wird deine vollständige Verwandlung in ein Wesen vollenden, das seinem Sohn Jesus Christus vollkommen gleich ist und bereit ist, die Ewigkeit mit ihm zu teilen. Die Verheißung lautet, dass wir mit einem "Leib" ausgestattet werden und an einem Ort existieren werden, an dem es keinen Satan, keine Versuchung, kein Versagen und keine Sünde und keinen Tod gibt.
Jedes Mal, wenn wir dem Bösen widerstehen, jedes Mal, wenn wir nach einem Versagen neu anfangen, jedes Mal, wenn wir um Hilfe und Ermutigung beten, geschieht dies in der bleibenden Hoffnung auf diese große Belohnung, die Gott uns vor Augen gestellt hat.
Ich ermutige euch daher, dem Bösen jeden Tag zu widerstehen und zuversichtlich auf die Zukunft zu blicken, denn die Belohnung wird gewiss kommen. Denn der, welcher die Verheißung gegeben hat, ist treu. Amen
